Auswerte – Tool 2000  /  XP


Mit diesem Tool ersparen Sie sich eine Menge Arbeit.

Stichworte:

· Selektieren (ohne Programmierung)

· Nummernkreise für Rechnungen, Aufträge usw. einrichten / verwalten / nutzen (fortlaufende Nummern)

· Zeitzuschläge einrichten / verwalten / nutzen

· Arbeitstakte (Arbeitswerte) einrichten / verwalten / nutzen

· Umfangreiche Zeitspannen ermitteln (ohne Programmierung)

· Mit Werktagen, Wochenenden, Feiertagen rechnen (ohne Programmierung)
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Beschreibung Selektionen
Mit diesem Auswerte-Tool erhalten Sie ein Werkzeug, das Ihnen die Programmierung von Selektionen abnimmt.

Als Programmierer erstellen Sie ungebundene Steuerelemente, in denen die zu suchenden Begriffe durch den Anwender einzutragen sind. 

Sie tragen in den ungebundenen Controls lediglich in der Eigenschaft "Marke" 


- Auszuwertendes Datenfeld


- Format

- ggf. ein Wildcard o. einen anderen Begriff

ein.

Übersicht über die gebräuchlichsten Formate:

	dbText        
- Text
	dbMemo 
– Memo

	dbDate 

- Datum/Zeit 
	dbTime     
-  Time

	dbByte    
- Byte
	dbInteger    
- Integer

	dbLong

- Long
	dbDouble 
- Double

	dbCurrency 
- Währung
	dbBoolean 
- Ja/nein


Nun zu praktischen Beispielen:

[image: image1.emf]


In einem Mehrfachformular werden Adressdaten dargestellt. Bei Klick auf dem oberen Kombinationsfeld werden die Daten entsprechend gefiltert.

Ausgewertet werden soll das Tabellenfeld „Nachname“. Daher muss in der Eigenschaft „Marke“ folgender Inhalt hinterlegt werden:                                                          

[image: image2.emf]


Bei Klick auf das Kombifeld wird folgender Code hinterlegt:

Call fctStartSelektion(Me!Kombinationsfeld1)

If strBedingungX <> „“then Docmd.ApplyFilter, strBedingungX

Das war es !

Erläuterung:

Der Aufruf der Funktion fctStartSelektion(Me!Kombinationsfeld1) wertet den Inhalt aus und liefert eine fertige „Where-Klausel“ (Variable strBedingungX) zurück.

Der Aufruf der Funktion fctStartSelektion ist ebenfalls möglich; es werden dann alle Steuerelemente des betreffenden Formularbereiches ausgewertet.

Formularbereiche:

Formular, Unterformular, Registersteuerelementseite.

Wäre das obige Kombinationsfeld in einem Unterformular untergebracht, so würden auch nur dort die Steuerelemente geprüft werden (Geschwindigkeitsvorteil).

Folgende Konstellation ist möglich:

Formular > Unterformular. In diesem Unterformular kann sich ein Registersteuerelement befinden.

Auf einer Seite dieses Steuerelementes kann sich ein weiteres Unterformular befinden.

Nur hier im letzteren Unterformular würden die Steuerelemente geprüft und ausgewertet werden.

MERKE: Der Aufruf zur Auswertung muss immer aus dem betreffenden Formularbereich heraus erfolgen !

Rücknahme des Filters:

fctControlsLeeren      (oder  fctControlsLeeren(Me!Kombinationsfeld1)

Docmd.ShowAllRecords

Aufruf Selektionsbeispiele:

[image: image3.emf]


Der User schreibt diesen Text und doppelklickt dort hinein. Der Programmierer hat „Beim Doppelklick“ folgenden Aufruf hinterlegt:

Call fctControlname(Me!AktuellerFeldname)
Diese Funktion erbringt folgendes Ergebnis:

[image: image4.emf]


Der Name des auszuwertenden Feldes wird hinterlegt. Diesen kann der Anwender nicht wissen; er steht in der Eigenschaft „Marke“.

Der Anwender kann nunmehr weiterschreiben:

Monat([Geburtstag]) = 2
[image: image5.emf]


Dieses Formular öffnet sich, wenn von obigem Beispiel ausgehend „Bei Doppelklick“ folgende Funktion eingetragen worden wäre:

fctFormularaufruf(„Datum“)

Es öffnet sich obiges Formular mit Selektionsbeispielen zum Thema Datum. 

Ein Doppelklick in eines der Beispiele überträgt selbiges  in das aktive Formular / aktives Steuerelement. Das Beispiel müsste nur noch angepasst werden.

Der Eintrag „Monat([xxx]) = 2“ wird automatisch umgewandelt in den auszuwertenden Feldnamen:

Monat([Geburtsdatum]) = 2

Es stehen weiterhin Beispiele (ca. 80) zu Themen „Text“, „Zahl“ und „Zeit“ zur Verfügung.

Abhängige Listenfelder
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Im oberen Kombi-Feld werden alle Adressaten herausgefiltert, die einen Telefoneintrag besitzen, der mit „040“ beginnt. Ein Eintrag wird dann in das rechte Listenfeld transferiert.
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Listenfelder mit PLZ und Vorwahlnummern. Der Begriff „ ** Alle **“ wurde durch eine Union-Abfrage erzeugt.

Selektiert der Anwender einen Leereintrag, weil der Programmierer in der Gruppierung der Datenherkunft diese nicht eliminiert hat, so werden Alle Einträge, die Inhalt aufweisen, selektiert.

Selbiges gilt bei Wahl des Eintrages „ ** Alle **“.

Sternchensuche (Wildcard):

Obige Einträge (Vorwahlnummern) lassen sich so nicht selektieren, da in den Tabellenfeldern die Einträge etwa so aussehen könnten: 

 040 – 123456

Nach „040“ lässt sich also nicht suchen; ein Wildcard in das Listenfeld mit aufzunehmen, sieht unsauber aus.

Tragen Sie daher folgendes in „Marke“ ein:

[image: image8.emf]


Hinter dem 2. Semikolon tragen Sie „*“ ein. Dies bewirkt, das hinter jedem selektierten Eintrag das „*“ angehängt wird.

Die ‚normale’ Bedingung (…Telefon = 040) wird dann nicht angenommen, sondern folgendermaßen generiert:

Telefon Like ‚040*’
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Bei geschickter Programmierung sind auch „Oder-Verknüpfungen“ möglich. Das rechte Listenfeld wurde (unsichtbar) in einem Unterformular untergebracht.

Ablauf:

1.
Der Cursor wird in einem Feld der Registersteuerelementseite platziert. Vorn dort erfolgt der Aufruf fctStartSelektion. Das rechte Listenfeld bleibt unberührt, da es sich in einem UFO befindet.

2.
Ergibt strBedingungX einen Wert, so wird dieser einer anderen Variablen übergeben.

3.
Fokus wird in das rechte Listenfeld (UFO) platziert. Von dort aus erfolgt wieder der Selektionsaufruf, aber nur, wenn der erste Aufruf einen Wert ergab (was will man mit nur einem Wert „Oder-verknüpfen“?).

4.
Erbringt letzte Selektion auch einen Wert, so werden beide Variablen miteinander verknüpft:

strSQL = strSQL & „ Or „ & strBedingungX

Fertig !

Filtern über gespeicherte Tabellen / Abfragen
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Durch den Button „Selektion starten“ wird entsprechend selektiert.

Durch den Button „Abfrage“ wird das SQL einer nicht geöffneten, jedoch abgespeicherten Abfrage ermittelt:

Me!Textfeld = Currentdb.QueryDefs(„qurAdressen“).SQL

Durch den Button „Bedingung“ wird diesem SQL die „Where-Bedingung“ angehängt:

 

Ergibt:
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Es gibt weitere Möglichkeiten, die hier nicht aufgezählt werden können. Der Fantasie sind keine Grenzen gesetzt.

Weiteres:

Werden Datenbanken mit Selektionsformularen weitergegeben, kommt der spätere Anwender nicht immer klar damit (wie trage ich was richtig ein / welche Selektionsmöglichkeiten gibt es).

Dieses Tool in Zusammenhang mit den Selektionsbeispielen, die zudem direkt übernommen werden können, soll dem etwas Abhilfe schaffen.

Abhilfe soll aber auch die Berichtigung falscher Zeichensetzungen schaffen. In den Kriterienzeilen der Abfrageentwürfe werden bestimmte Eingabefehler durch Microsoft rigoros abgelehnt.

Hier wurde versucht, zumindest typische Programmierer- und Anwenderfehler zu bereinigen:

Aufzählung der Fehler durch Programmierer/User
	Programmierer füllt Marke nicht richtig aus (Semikolon fehlt):

Hinweis, aber keine Fehlerbereinigung

	Programmierer verschreibt sich bei Feldeigenschaft, z.B. dbTex:

w. o.

	Programmierer trägt z.B. dbText statt dbDate ein:

w. o.

	Anwenderfehler:

	Anführungszeichen im Suchtext werden durch „?“ ersetzt (nur dort, wo keine „[„ vorkommt. 
Datumsfelder dürfen AZ enthalten wie z.B. DatAdd(„m“…); 

Textefelder: Rechts([xxx];3)=“ing“ wird auch nicht berichtigt

	„…In(Meier,Müller)“ wird berichtigt (Trennzeichen Komma statt Semikolon

	„Test(eintrag)“ wird fehlerbehandelt (ansonsten würde folgendes Kriterium generiert werden: „Test(„eintrag“)“

	„Test(eintrag)en“: Eintrag wird in Kriterienzeile im Abfrageentwurf nicht angenommen.

Hier wird er umgewandelt, jedoch nur auf Anfrage, da z.T. Klammern erlaubt sind.

	Anwender verwechselt Punkt/Komma in Zahlen- und Währungsfeldern:

Wird zumeist bereinigt (außer bei Double, da bei 12.12. = 1212 gefiltert werden könnte).

	Anmerkungen:

	Es können in Zahlen- und Währungsfeldern auch nach geraden Werten gesucht werden: 

Int([Spenden])      (o. auch Fix)

	Mit Rechenergebnissen könnte auch selektiert werden:

> 28/4 + 7


In der Fehlerroutine, sofern auch dies alles nichts nutzt, wird abermals versucht, isngesamt 6 mögliche weitere Fehlerquellen zu eliminieren.

Erst, wenn das nicht gelingt, erhält der Anwender eine Benachrichtigung.

Erläuterung zur Prüfung der Registrierung:  

fctRegistriert

Lassen Sie Ihre eigene entwickelte Datenbank, die auf die Auswertung.MDE verweist, starten, so empfiehlt es sich, hierbei diese Funktion aufzurufen (z.B. über "AutoExec"). Ansonsten geschieht dieser Aufruf bei der ersten Selektion.
Registriert wird die „Auswertung.MDE“ durch den dirbekten Aufruf dieser Datenbank.

"Auswertung2000.mde", auf die verwiesen wird, sollte entweder im aktuellen Verzeichnis ("Hauptdatenbank"), im Office-Verzeichnis, Windows- oder Windows System(32)-Verzeichnis vorhanden sein. Dadurch werden Probleme mit dem Verweis minimiert.

Hinweise (Übersicht):

	Selektion
	Beschriften Sie die Eigenschaft Marke richtig. Häufigster Fehler: Tippfehler beim auszuwertenden Feldnamen, z.B. Adresen;dbText

	
	Beschriften Sie nicht die Eigenschaft Marke in GEBUNDENEN Controls in der Art: Adressen;dbText;   Bei Rücknahme einer Selektion wird der Inhalt sonst mit auf Null gesetzt. Alle anderen Beschriftungen in „Marke“ sind erlaubt.

	
	Sorgen Sie dafür, dass fctStartSelektion einen Wert zurückgibt, um Fehlermeldungen zu vermeiden (oder verwenden Sie folgendes: Wenn strBedingungX <> „“ dann filtere)

	
	Soll beispielsweise das Feld Betrag ausgewertet werden, so setzen Sie in Marke auch die richtige Type-Eigenschaft ( dbCurrency )

	
	Setzen Sie in den ungebundenen Controls nicht die Eigenschaft Format. Diese Controls, in denen Suchbegriffe eingetragen werden, nehmen Text auf. Dies wäre nicht möglich, wenn als Format Datum... eingetragen ist.

	Formular mit Beispielkriterien
	Ist das Formular gesperrt (Bearbeiten zulassen = Nein), so können keine Beispielkriterien aus dem Formular übernommen werden.

	Fehlermeldung:
Objekt erforderlich
	Liegt zumeist am Prozeduraufruf: Verwenden Sie Call

	Rücknahme einer Selektion (fctControlsLeeren
	Inhalt von gesperrten Controls (locked / enabled) wird nicht zurückgesetzt (kann bewusst eingesetzt werden).

	Marke
	Beschriften Sie nicht die Eigenschaft Marke in GEBUNDENEN Controls in der Art: Adressen;dbText;   Bei Rücknahme einer Selektion wird der Inhalt sonst mit auf Null gesetzt. Alle anderen Beschriftungen in „Marke“ sind erlaubt.


Übersicht / Beschreibung der Funktionen
Ohne Zuschläge und  Nummernkreise

	Allgemeines
	Funktionen werden z. T. Argumente übergeben.  Es besteht auch die Möglichkeit, optional Werte zu übergeben. Beim Schreiben des Funktionsnamens –nach Setzen der Klammer „(„ – sehen Sie schon, wie viel Werte Sie übergeben müssen.

Optionale Werte beginnen mit opt_

	Allgemeines zu Selektionen
	Selektionen von Texten in Listenfeldern sind bisweilen Fehlerträchtig. Auf die Texte, die der Anwender selektiert, kann so kein Einfluss genommen werden. Bestimmte Zeichen führen zu Fehlern (kann z.T. im Abfrageentwurf in der Kriterienzeile nachvollzogen werden):

Fehlerträchtig könnten folgende Zeichen sein:

‘  !  [   ]   (   .  ist   is   zwischen (als Suchstring)    between   in
Es wird versucht, derartige Einträge zu behandeln, jedoch nur, wenn dies unschädlich ist (z.B. kann In vorkommen  -Operator: In(Meier;Müller) -

	fctStartSelektion
	Generiert eine Where-Klausel. Prüft alle ungebundenen Controls, die Werte aufnehmen können. Prüfung erfolgt nur im betreffenden Formularbereich. Liest die Werte aus „Marke“ und die Inhalte der Controls aus.
Möchte man nur 1 bestimmtes Control auswerten lassen, so gehen Sie folgendermaßen vor:

fctStartSelektion(Me!Feld1)
An dieser Funktion habe ich 1 Jahr gearbeitet, obwohl diese (direkt) nur ca. 160 Zeilen Code aufweist (einschl. Bearbeitung 11 verschiedener Fehlermöglichkeiten).

	fctControlsLeeren
	Setzt die (ungebundenen) „Suchfelder“ zurück. Optional kann auch hier 1 Control angegeben werden.

Gesperrte o. nicht aktivierte Controls werden nicht berücksichtigt.

	fctTextPruef
	Wird innerhalb des Auswerte-Tools genutzt. Prüft die Inhalte der Where-Klausel:

„[„ wird geprüft, Kommata im „IN-Operator“,  eingeklammerte Begriffe (außer beim „IN-Op.), usw.

	fctFormFeiertag
	Ruft das Formular „Feiertage“ auf. Hier können die Feiertage als solche gekennzeichnet werden.

	fctFormularaufruf
	Ruft ein Formular mit Beispielkriterien auf. Beispiele können dort per Doppelklick direkt in das eigene Formular (Control) übernommen werden.

Der Aufruf des Beispielformulares sollte nur aus einem Formularfeld heraus erfolgen, da dieses Text aufnehmen kann (Control sollte nicht gesperrt sein).

	FctObject(...)
	Zu durchsuchende Tabelle oder Abfrage sollte auch vorhanden sein.
Häufigster Fehler: Falsche Schreibweise der Tabelle / Abfrage.
Beispielaufruf:

DoCmd.ApplyFilter , fctObject("dbText", InputBox("Namen eingeben"), "qurAdressen")
Erklärung: In der Abfrage o. Tabelle  „qurAdressen“ soll in allen Textfeldern nach dem Suchbegriff selektiert werden. Suchbegriff wird per Input-Box abgefragt.

	Umwandeln
	Wandelt ein Datum um in Tag/Monat/Jahr

	xUmwandeln
	Wird innerhalb des Tools genutzt. Wenn nichts mehr läuft (siehe „txtPruef), geht es in diese Funktion. Hier werden rigoros alle „Sonderzeichen“ eliminiert, die für eine Where-Klausel schädlich sind (! ( ) [ ] „“ usw.). Auch Wörter wie „Ist“ o. „Is“, „Zwischen“, „Between“ usw. usw. werden eliminiert u. durch Fragezeichen ersetzt.
Es handelt sich um den letzten Versuch, die Where-Klausel zu retten.

Innerhalb dieser Funktion kommt es zu einer Testauswertung. Sollte diese fehlerhaft sein, wird der String auf Null gesetzt.


	Zeitspanne
	Hier werden Zeitspannen berechnet. Übergeben werden Anfangs- u. Enddatum.


	fctTageAnzahl
	Gibt die Anzahl v. Tagen in einem Zeitraum zurück. 



	fctAnzahlFeiertag
	Gibt die Anzahl von Feiertagen für einen Zeitraum zurück.

	fctWelcherFeiertag
	Gibt die Bezeichnung eines Feiertages für ein bestimmtes Datum zurück.

	fctFeiertageSelektieren
	Gibt eine Where-Klausel über alle (markierten) Feiertage zurück.


Aufrufbare Berichte / Formulare aus dem Auswerte-Tool:
Zuschläge, Arbeitswerte, Feiertage und Nummernkreise

In dem Tool werden Reports vorgehalten, die weiterführende Erläuterungen enthalten.
	Funktion
	Report
	Formular
	Bemerkung

	fct_FormZeitzuschlag()
	
	X
	Speicherung der Zuschläge

	fctZuschlaegeReport()
	X
	
	Erläuterungen (Zuschläge)

	frmArbeitswerte()
	
	X
	Speicherung der Arbeitswerte

	repArbeitswerte()
	X
	
	Erläuterungen (Arbeitswerte)

	fctRepFeiertage()
	X
	
	Auflistung der erfassten Feiertage; weitere Erläuterungen

	fctNKFormular()
	
	X
	Verwaltung Nummernkreise

	fctNKReport()
	X
	
	Erläuterung Nummernkreise

	fctControlname_

(Me!AktuellerFeldname)
	
	X
	Zeigt Selektionsbeispiele an, die direkt übernommen werden können


Schlussbemerkungen:

Anhand dieser Beschreibungen dürfte klar werden, wie viel Programmierarbeit dieses Tool einsparen kann.

Hauptziel dieser Anwendung war es, das Ausprogrammieren von Filtern / Selektionen wesentlich zu erleichtern. 

Schon allein das Auslesen eines Listenfeldes, in dem der Anwender mehrere Einträge selektiert hat, erfordert einigen Programmieraufwand.

Der ausgelesene Text muss dann noch in eine Where-Klausel ‚verpackt’ werden.

All das wird Ihnen durch den Gebrauch dieses Tools abgenommen.

Praktische Anleitungen erhalten Sie in den mitgelieferten Beispieldatenbanken.
Ich wünsche Ihnen mit dem Auswerte-Tool viel Spaß.

Michael Marschall                                  

30853 Langenhagen

HP  :
      http://www.toni-marschall.de
    Dim intLaenge As Integer


    intLaenge = InStr(1, Nz(Me!TxtSQL), ";") - 1


    


    If intLaenge > 0 And Not Me!TxtSQL Like "*Where*" Then


            Me!TxtSQL = Left(Me!TxtSQL, intLaenge) & " Where " & strBedingungX & _


                        " Oder by Nachname;"


    End If
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